
Aktiver Klimaschutz vor Ort 
ist gefragt, auch in der 
Landwirtschaft. Deshalb 

führte die Fachschule Landwirt-
schaft in Donaueschingen zusam-
men mit der Bodensee-Stiftung 

ein dreitägiges Projekt „Klima-
schutz auf landwirtschaftlichen 
Betrieben von Fachschülern“ 
durch. Nach einer Einführung in 
die Themen Klima, Klimawandel 
und Anpassung lernten die ange-

henden Wirtschafter für Landbau 
im Rahmen ihrer Ausbildung die 
Energie- und Treibhausgasbilanz 
ihres Betriebs und passende Re-
duktionsmaßnahmen kennen. 
Zwei Exkursionen führten die 
Fachschüler zu Betrieben in den 
Schwarzwald und ins Flaachtal 
(Schweiz), welche bereits heute 
energetisch effizient und hinsicht-
lich Treibhausgas emissionsarm 
wirtschaften. Gefördert wurde das 
Projekt aus Mitteln der Glücksspi-
rale des Ministeriums für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft Ba-
den-Württemberg.

Vorzeigebetrieb
Die Einführung ins Thema erfolgte 
auf einem aktiven Betrieb, schließ-
lich ist die Praxisnähe ein wichtiger 
Teil des Moduls: Die Abschluss-
klasse der Fachschule besuchte 
den Betrieb der Familie Gerhard 
Jäckle in St. Georgen im Schwarz-
wald. Der Betrieb hatte als Pilot-
betrieb beim EU Life+ Projekt „Ag-
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Aktiver Klimaschutz  
im Betrieb

Die landwirtschaftliche Fachschule Donaueschingen führte zusammen mit der Bodensee-
Stiftung ein Unterrichtsprojekt zum Klimaschutz durch. Die Schülerinnen und Schüler erarbei­
teten dabei konkrete Reduktions- und Anpassungsmaßnahmen für ihre Betriebe.
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Welche Emissionsreduktionsmaßnahme ist auf dem eigenen Betrieb um­
setzbar? In Partnerarbeit gehen die Fachschüler dieser Frage nach.
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riClimateChange – mehr Klima-
schutz in der Landwirtschaft“ vor 
drei Jahren mitgemacht. Er zeich-
net sich durch seine Energieeffizi-
enz und seine hofinternen, ge-
schlossenen Kreisläufe aus. Bereits 
vor dem Inkrafttreten des Erneuer-
bare-Energien-Gesetz (EEG) im 
Jahr 2000 hatte der Betrieb Jäckle 
eine Biogasanlage gebaut. Betrie-
ben wird die Anlage nach wie vor 
mit 80 Prozent eigener Gülle und 
20 Prozent Futterresten. Einen Teil 
der Abwärme des Blockheizkraft-
werks wird zum Heizen der land-
wirtschaftlichen Gebäude und für 
die Aufbereitung des Warmwas-
sers genutzt. In Zukunft könnte 
der restliche Teil der Abwärme 
durch die geplante Heuhalle ganz-
jährig vollständig genutzt werden.

Maßnahmen erarbeiten
Am ersten Unterrichtsvormittag 
lernten die Schülerinnen und 
Schüler in drei Lektionen in Grup-
penarbeit die Grundlagen zum 
Klima(-wandel) kennen. Die Strah-
lungsbilanz der Erde, der natürli-
che Treibhauseffekt und die Ände-
rung des Wasserhaushalts durch 
den Klimawandel sind nur einige 
Themen, die besprochen wurden. 
Die möglichen Reduktions- und 
Anpassungsmaßnahmen erarbeite-
ten die Fachschüler in Partnerar-
beit, wobei sie berücksichtigen 
sollten, ob und wie die jeweilige 
Maßnahme auf ihrem eigenen Be-
trieb umgesetzt werden kann.

Bei der anschließenden Bespre-
chung zeigte sich, dass Redukti-
onsmaßnahmen im Bereich Ener-
gie auf vielen Betrieben bereits er-
folgreich umgesetzt werden: Fünf 
der 25 Betriebe betreiben eine 
Biogasanlage mit jeweils unter-
schiedlichen Abwärmenutzungs-
konzepten. Ein Betrieb nutzt die 
Wärme zur Trocknung von Klär-
schlamm. Ein anderer nutzt den 
größten Teil der Abwärme zur 
Trocknung der Schwimmschicht. 
Dieses getrocknete Material wird 
auf dem Betrieb gleich wieder als 
Einstreu verwendet, dabei schließt 
sich ein betriebsinterner Kreislauf.

Energie einsparen
Auf einigen Betrieben stellt sich 
bei der Planung einer Stallerweite-
rung und bei den aktuellen Milch-
preisen die Frage nach einer mit-
telfristigen Umstellung von kon-
ventioneller Milchwirtschaft auf 

Maßnahmen ist der Zwischen-
fruchtanbau, der neben dem Ero
sionsschutz auch für zusätzlichen 
Kohlenstoff im Boden sorgt, bei ei-
nigen Betrieben in der Fruchtfolge 
fest eingeplant. Bodenschonende 
Anbauverfahren, wie die Streifen-
frässaat oder die Mulchsaat, kom-
men dagegen wenig oder gar nicht 
zum Einsatz. Auch pflugloser An-
bau ist auf den Schülerbetrieben 
nicht sehr verbreitet, was zum Teil 
mit der Bodenbeschaffenheit zu 
tun hat.

Bedarfsgerecht düngen
Sowohl in der Energie- als auch in 
der Treibhausgasbilanz spielt der 
Einsatz von synthetischem Dünger 

biologische Produktion. Bei einer 
Vergrößerung der Milchviehzahl 
kommen immer mehr Melkrobo-
ter zum Einsatz. Auch frequenzge-
steuerte Pumpen und die Wärme-
rückgewinnung aus der Milchküh-
lung gehören bei einem Neubau 
heute schon fast zum Standard.

Greening-Maßnahmen
Seit der jüngsten EEG-Novelle 
lohnt es sich für die Landwirte 
nicht mehr so schnell, eine Photo-
voltaikanlage auf einem landwirt-
schaftlichen Gebäude zu installie-
ren. Alle laufenden Anlagen sind 
bereits mehrere Jahre im Einsatz. 
Im Zuge der neuen Greening-

Fazit
Mit der Durchführung des Lern-
moduls konnten die Schüler der 
Abschlussklasse der landwirt-
schaftlichen Fachschule Donau
eschingen für den Klimaschutz 
sensibilisiert werden. Durch die 
„Klimabrille“ sehen sie ihren Be-
trieb jetzt in einem neuen Blick-
winkel. 

Mit der erarbeiteten Auswahl an 
effektiven Maßnahmen, die auf 
den eigenen Betrieben umgesetzt 
werden können, sind die angehen-
den Wirtschafter in der Lage, sich 
auf verändernde klimatische Be-
dingungen einzustellen und auch 
in Zukunft erfolgreich Lebensmittel 
zu produzieren.� ■

eine wesentliche Rolle. Zum einen 
ist dessen Produktion energiein-
tensiv und verursacht allein des-
halb schon eine große Menge 
Treibhausgase. Zum anderen ent-
steht durch übermäßigen Einsatz 
von Stickstoffdüngern im Boden 
ein weiteres Gas, das Lachgas, und 
als Folgeprodukt davon auch Am-
moniak. Diese zwei stickstoffhalti-
gen Gase sind klimawirksam und 
verantwortlich für die Übersäue-
rung von nährstoffarmen Böden. 
Gerade durch diese vielfache Wir-
kungsweise der Stickstoffdünger 
ist es wichtig, besonders auf eine 
bedarfsgerechte Düngung der Kul-
turen zu achten.

Die Autoren

Dr. sc. ETH Aurelia 
Nyfeler-Brunner
Früher Bodensee-
Stiftung, Radolfzell
Jetzt agroscope, 
Zürich, Schweiz
aurelia.nyfeler@agro­
scope.admin.ch

Armin Bücheler
Fachschule für  
Landwirtschaft 
Donaueschingen
a.buecheler 
@lrasbk.de

Klimaschutz in der Landwirtschaft: Auf dem Pilotbetrieb der Familie 
Gerhard Jäckle im Schwarzwald erhalten die Studierenden der Abschluss­
klasse eine Einführung ins Thema.

Mehr Informationen 
zu dem Projekt unter: 
http://www.boden­
see-stiftung.org/aktu­
elle-projekte
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